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1. Überblick Behälter
2. Grundlagen Eigen- und Fremdkontrolle
3. Behälterreinigung ς Inspektion
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5. Sanierung



4 Wasserbehälter:  15.550 m³

DSA:                              5

Hydranten:                 841

Trinkbrunnen:           27

Leitungsnetz:            354 km

(21 km ZW, 234 km VW, 99 km AW)

Versorgungsdruck: 4 ς 8 bar

Versorgte Einwohner: 67.072

Versorgte Haushalte: 31.597

Wasserzähler:               9.200

Kundenversorgung: 4.674.837 m³

Max. Tagesverbrauch: 17.178 m³

Mittl . Tagesverbrauch: 12.646 m³



HB Traunleiten
5.000m³

376m.ü.A.

ZB Hochdorf
400m³

406m.ü.A.

HB Edtholz
10.000m³
375m.ü.A.

ZB Edtholz
150m³

382m.ü.A.

320m.ü.A.



5.000m³: Durchlaufbehälter 400m³: Übernahme

10.000m³: Gegenbehälter 150m³: Übergabe







Kontrolle:
Regelmäßige visuelle Überprüfung
des Allgemeinzustandes des 
Behälterbauwerkes und der Einbauten,
ŘŜǊ {ŎƘǳǘȊπ ǳƴŘ {ƛŎƘŜǊƘŜƛǘǎŜƛƴǊƛŎƘǘǳƴƎŜƴ

Inspektion:
Bei Inspektion wird auch Behälterkammer 
entleert und zusätzlich zum Umfang der 
Kontrolle Kammern überprüft





Aufgaben des Behälters
ÅAusgleich der Verbrauchsschwankungen

ÅErhaltung des Betriebsdruckes

ÅSicherstellung der Störungsreserve

ÅBereithalten von Löschwasser

ÅRückhalt von Feinteilen

Reinigung, Inspektion oder Sanierung:

Å In Zeiten niedriger Netzabgabe
ÅKeine gleichzeitigen gr. Baustellen am Netz
ÅSpeichervolumen kompensieren
ÅGesamte Zeit der Außerbetriebnahme berücksichtigen

2 Kammern = Vorteil! Anlage bleibt in Betrieb



Anlassbezogen

Reinigung mit Trinkwasser (<8bar)

Gesonderte Kleidung/Stiefel

Sauberkeit/Genauigkeit

Winterarbeit:
Zeit geringen Verbrauchs,
Keine/weniger Netzbaustellen



Behälterreinigung = Gelegenheit zur Inspektion













Netz ï Eigenkontrolle: Anlagenkontrolle



Netz ï Eigenkontrolle: Anlagenkontrolle



Sanierung Hochbehälter Edtholz 10.000m³, BJ 1971-73
Kammer 1: 5.000m³ , 2018
Kammer 2: 5.000m³, 2019















Å Abtragung Fliesen und Fliesenmörtel (>220t Schutt)
Å Höchstdruckwasserstrahlen (2.500bar) Abrissfestigkeit >1,5N/mm²
Å Zuflussrohre und Einströmdüsen Edelstahl
Å Stiegen abgetragen ς Drucktüren ebenerdig Mittelgang
Å Beschichtung mit Zementmörtel (20mm), Decke spritzrauh
Å{ŀƴƛŜǊǳƴƎǎŘŀǳŜǊΥ Ϥм WŀƘǊκYŀƳƳŜǊΣ {ŀƴƛŜǊǳƴƎǎƪƻǎǘŜƴΥ ϵмΣоaƛƻ



Sanierung PH Ottstorf 400m³, BJ 1966-68
Phase 1: Dez. 2024 ς Nov. 2025

Phase 2: ab Frühjahr 2026




